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Liebe Mitglieder, 
liebe Schwabenheimer,

der/ die eine oder andere wird es schon bemerkt haben: in 
der Geschäftsstelle ist ein neues Gesicht aufgetaucht: Birgit 

Röder tritt dort die Nachfolge von Werner Rieger an und 
kümmert sich um die Belange der Mitglieder.

Werner sind wir nicht nur für das bisher von ihm 
Geleistete dankbar, sondern sind auch froh, dass er den 

Vorstand weiterhin ehrenamtlich bei der Abwicklung der 
Finanzgeschäfte unterstützt. Danke, Werner!

Auch in der Fußballabteilung hat es einige personelle 
Wechsel gegeben. Ich bedanke mich bei den bisher Verantwortlichen für ihr 

großes Engagement und den „Neuen“ für die Übernahme ihrer Aufgaben. 
Alle hier zu nennen, sprengte den Rahmen dieses Artikels. 

Doch ein Name darf nicht unerwähnt bleiben: Markus Pfeiffer. 
Trotz vielfältiger anderer Verpflichtungen hat er das 

„Abteilungsschiff“ auf dem rechten Kurs gehalten. Danke, Markus!

Bedanken möchte ich mich an dieser Stelle ebenfalls bei den vielen 
ungenannten Helfern, die bei den zahlreichen sportlichen Aktivitäten und 

gesellschaftlichen Veranstaltungen mitgewirkt haben. 
Ihr alle habt mit eurem Einsatz die Farben des Vereins bestens vertreten.

Auch das Jahr 2015 wird sicherlich nicht langweilig werden. Sportlich 
und sozialgesellschaftlich werden wir wieder gefordert sein.

Eine besondere Freude ist es mir, dass wir im kommenden Jahr 
(vmtl. im Juni) endlich wieder ein Spielfest für Kinder ausrichten können. 

Nähere Informationen dazu werden zeitgerecht erfolgen.

Im Namen des Vorstandes wünsche ich Ihnen eine 
frohe, friedliche und gesegnete Weihnachtszeit. 

Für 2015 alles Gute im sportlichen wie auch im persönlichen Bereich!

Ihr/ Euer
Joachim Kühn

1. Vorsitzender
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Bogensport	  
Silvia Steiner
Neugasse 5a
Stadecken Elsheim
06130/6443
bogensport@tsg-schwabenheim.de

Fußball	
Thomas Bein
Danziger Str. 14
55270 Schwabenheim
Tel. 06130-7090683
fussball@tsg-schwabenheim.de

Kegeln	
Heiko Ehrhard
Grabenstraße 2
Schwabenheim	
06130/8179
kegeln@tsg-schwabenheim.de

Reiten	
Katja Seuwen	
Schulstraße 46	
Schwabenheim
06130/6911
reiten@tsg-schwabenheim.de

Kontakte

Tennis	
Thomas Willkomm
Chambolle-Musigny-Str. 6
Schwabenheim
Tel.: 06130 8143
tennis@tsg-schwabenheim.de

Turnen	
Elena Kuhlmann
An den Steinwällen 19
55270 Schwabenheim
0170/8241005
turnen@tsg-schwabenheim.de

Tischtennis	
Uwe Klingspohn	
Raiffeisenstraße 50
Ingelheim	
06132/75900
tischtennis@tsg-schwabenheim.de

Volleyball	
Ralph Seuwen	
Schulstraße 46
Schwabenheim	
06130/6911
volleyball@tsg-schwabenheim.de



Seite 6

SPORTFREUNDDezember 2014

Karl Schummel wurde Ende Oktober von 
Ortsbürgermeister Peter Merz aus den 
Diensten der Gemeinde in den wohlver-
dienten Ruhestand verabschiedet. 

In Anwesenheit des Ersten Vorsitzenden 
der Turn- und Sportgemeinde, Joachim 
Kühn, würdigte Peter Merz die Verdienste, 
die sich Herr Schummel während seiner 
15 Dienstjahre in der Gemeinde erwor-
ben hat. Hierbei hob er im Besonderen 
dessen Zuverlässigkeit, fachliche Kompe-
tenz, positive Einstellung zu seiner Arbeit 

und die guten Umgangsformen mit den 
Nutzern der Olbornhalle und der Sport-
anlagen hervor. Abschließend sprach 
Ortsbürgermeister Merz - auch im Namen 
des Gemeinderates - die besten Wünsche 
für viele schöne und glückliche Jahre des 
Ruhestandes aus. 

Wir, die TSG Schwabenheim, schließen 
uns den guten Wünschen an, danken 
Karl für seine Dienste ganz herzlich und 
freuen uns auf die Zusammenarbeit mit 
seinem Nachfolger Walter Wagner. 

Kue

Hausmeister Karl Schummel verabschiedet
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Vorstellung Birgit Röder

Liebe Mitglieder der TSG Schwabenheim,

ich heiße Birgit Röder und bin „die Neue“ in der Geschäftsstelle. 

Gerne nutze ich die Möglichkeit, mich Ihnen auf diesem Weg kurz vorzustellen: 
Über eine private Beziehung kam es dazu, dass ich den bisherigen Leiter der Ge-
schäftsstelle, Werner Rieger, beerbt habe. 

Bis zu meinem Eintritt in die so genannte Altersteilzeit war ich 35 Jahre beim 
SWR in Mainz, zuletzt als Sekretärin eines Hauptabteilungsleiters tätig.

Ich habe eine erwachsene Tochter, ein Enkelkind und wohne mit meinem Le-
bensgefährten in Sprendlingen. 

Auf meine neue Aufgabe freue ich mich, wünsche uns allen eine gedeihliche 
und erfolgreiche Zusammenarbeit und stehe dazu donnerstags jeweils von 15 
bis 18 Uhr persönlich in der Geschäftsstelle zu Ihrer Verfügung.

Herzliche Grüße, Ihre Birgit Röder
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Die TSG hat fünf (Wein-)Verkaufsstände/ 
Präsentationstische abzugeben. 

Zur Lagerung können die Stände platz-
sparend auseinander gebaut werden. 

Die Art der Dekoration ist beliebig zu 
gestalten. 

Interessenten werden gebeten, sich 
per Email an geschaeftsstelle(at)
tsg-schwabenheim.de zu wenden. 

kue

(Wein-)Verkaufsstände/Präsentationstische 
abzugeben
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Aus diesem Grund hat sich der Verein 
entschlossen, eine Rahmenvereinbarung 
gemäß §72a SGB VIII mit der Kreisverwal-
tung einzugehen.

Um was geht es?

§72a SGB VIII schreibt 
dem öffentlichen Träger 
vor, mit den Trägern von 
Maßnahmen der Kinder- 
und Jugendhilfe Vereinba-
rungen zu schließen, die 
den Einsatz von erweiterten Führungs-
zeugnissen (EFZ) regeln. Personen, die 
im Sinne des § 72a SGB VIII strafrechtlich 
vorbelastet sind, dürfen keinen Zugang 
zu Tätigkeiten in der Kinder- und Jugend-
hilfe erhalten. 

Für alle hauptamtlich in der Kinder- und 
Jugendhilfe Tätigen legt das Gesetz 
schon fest, dass die Vorlage eines EFZ zu 
vereinbaren ist. Für Ehrenamtliche und 
Nebenamtliche sind die gesetzlichen 
Vorgaben durch die Vereinbarung zu 
konkretisieren. In der Rahmenvereinba-
rung ist ein Prüfschema vereinbart. Für so 

Das Wohl und der Schutz Ihrer Kinder 
liegen uns am Herzen!

Hinweis der Geschäftsstelle

Im Sportfreund veröffentlicht die TSG Schwabenheim Alters- und Ehejubi-
läen von Ihren Mitgliedern. Wenn eine Veröffentlichung nicht gewünscht 
wird melden Sie sich bitte bei der Geschäftsstelle.

Telefon 06130-2157207	

genannte „Kerntätigkeiten“ schreibt die 
Vereinbarung deshalb vor, dass hierfür in 
der Regel ein EFZ erforderlich ist.

Zu den „Kerntätigkeiten“ 
gehören Tätigkeiten, 
die eine gemeinsame 
Übernachtung mit Kindern 
und Jugendlichen vorse-
hen, die Pflegeaufgaben 
und somit enge Körper-
kontakte einschließen, die 
Einzelarbeit vergleichbar 

mit Einzelunterricht beinhalten und 
Tätigkeiten, die allein, d.h. nicht im Team, 
durchgeführt werden.

Wir von der TSG Schwabenheim gehen 
freiwillig noch einen Schritt weiter:

wir fordern für alle in der Kinder- und 
Jugendhilfe tätigen Übungsleiter ein 
EFZ an, damit Sie als Eltern und wir als 
Verein diesbezüglich die größtmög-
liche Sicherheit zum Wohl und zum 
Schutz der Kinder und Jugendlichen 
haben. 

Joachim Kühn
1. Vorsitzender
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Das  Schwabenheimer Erfolgspferd 
Tiffy der Familie Seuwen ist weiterhin in 
Bestform – so brachte das Team, beste-
hend  aus Alessa Seuwen als  Jugen-
dreiterin und  Katja Seuwen für die 
Erwachsenen und der gemeinsamen 
Quarterhorsestute „Sugars Tivio Girl“, 
genannt „Tiffy“  vom großen AQ-Turnier 
im pfälzischen Neuhofen von insgesamt 
7 Starts  2 Siege und 4 gute Platzierungen 
mit nach Hause.

Diese Leistungen sind umso höher zu 
werten, als dass bei diesem Turnier, bei 
dem es auch um Qualifikationen für die 
Deutsche Meisterschaft ging, zahlreiche 
Größen aus der Westernreiterei  aus 

Wieder ein erfolgreiches Wochenende 
für Westernpferd Tiffy
Baden-Württemberg, Hessen, dem 
Saarland und Rheinland-Pfalz am Start 
waren. Das komplette Starterfeld war 
sehr groß und hochkarätig.

Die Ergebnisse im Einzelnen:
Alessa Seuwen
Trail Jugend Kat. A 	 Platz 1
Horsemanship Jugend Kat A 	 Platz 2
Trail Kat AQ 	 Platz 5
Lope-over-event 	 Platz 1

Katja Seuwen
Trail Kat A 	 Platz 6
Trail Kat AQ	 Platz 7

Dorit Schneider
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Zuerst ein Bericht zu den einzelnen 
Mannschaften und deren Abschneiden 
in der Bezirksliga, der Kreisliga und in den 
Kreisklassen B und D1 sowie den Jugend-
ligen. 

Zurzeit steht die Erste wieder auf dem 
zweiten Platz in der Bezirksliga; zum 
Redaktionsschluss dieses Sportfreundes 
findet das Spitzenspiel gegen die zweite 
Mannschaft aus Budenheim statt. 

Um unsere starken Jugendspieler an die 
Herrenmannschaften heranzuführen, 
haben wir Johannes Wingenfeld und 
Jacob Schwarz als Ersatzspieler in der 
Ersten gemeldet.

Die zweite Mannschaft steht im Moment 
mit leicht negativem Punktverhältnis 
im Mittelfeld – weitem Abstand zu den 
Abstiegsplätzen. Hier lassen wir aus 
dem Jugendbereich Mathis Rauland und 
Patrick Schultheis antreten. 

In der Kreisklasse B hatte die dritte 
Mannschaft ein wenig Pech mit einer 
knappen Niederlage und einem Unent-
schieden; mittlerweile liegt sie aber gut 
im Rennen mit positivem Punktverhält-
nis auf dem dritten Platz. 

Dies wird sich eventuell noch etwas 
ändern, da noch gegen zwei starke 
Gegner angetreten werden muss. 
Sabahudin Caplja und Tim Bauer aus der 
Jugend sind hier als Ersatzspieler gemel-
det. 

Die vierte Mannschaft belegt nach 
Pluspunkten in der Kreisklasse D1 den 
ersten Platz – allerdings stehen noch 
Spiele der bislang ungeschlagenen 
Mannschaft aus Stadecken-Elsheim aus, 
gegen die knapp mit 5:7 verloren wurde. 

Um die Mannschaftsberichte zu vervoll-
ständigen, noch die Ergebnisse aus dem 
Nachwuchsbereich: die erste Jugend 
spielt in er Verbandsliga und belegt 
dort mit Jan Stippich, Mathis Rauland, 
Patrick Schultheis, Johannes Wingenfeld 
und Jakob Schwarz den dritten Platz, 
wodurch sie sich direkt wieder für die 
Verbandsjugend in der nächsten Saison 
qualifizieren würde. 

Die zweite Mannschaft mit Tobias 
Eckhard, Sabahudin Caplja, Tim Bauer, 
Robin Kolmar, Robin Bauer, Patrick 
Eckhard, Simon Schwarz und Nico 
Löhlein hat in der Kreisliga mit positivem 
Punktverhältnis ein guten Mittelplatz 
inne. 

Bei den Stadtmeisterschaften Ingel-
heim, die als Zweier-Mannschaftsturnier 
ausgetragen wurde, gab es nicht nur eine 
große Teilnehmerzahl insbesondere aus 
dem Schwabenheimer Nachwuchs – wir 
wurden als der Verein mit der größten 
Teilnehmerzahl des Turniers geehrt – 
sondern auch hervorragende Ergebnisse. 

Im Jugendbereich haben hier Jan 
Stippich mit einem Mitspieler aus Spons-
heim gewonnen, Mathis Rauland mit 

Bericht der TT-Abteilung
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einem Kollegen aus Ingelheim haben 
den dritten und Tim und Robin Bauer den 
vierten Platz erreicht. 

In der Schüler A-Konkurrenz haben 
Johannes Wingenfeld und Jakob 
Schwarz ebenfalls gesiegt; in der Schüler 
B/C-Klasse kamen Nico Löhlein mit 
einem Kollegen aus Bubenheim auf den 
zweiten Platz.

Wie auch letztes Jahr wieder für die neue 
Saison eine Bitte an alle: eine große 
Entlastung wäre es, wenn sich Eltern, 

Aktive und Passive wieder für ein paar 
Fahrten der Schüler und Jugendlichen zu 
Auswärtsspielen zur Verfügung stellen 
würden, damit die Arbeit auf mehr Schul-
tern verteilt werden könnte und so jeden 
Einzelnen weniger belastet.

Zum Schluss noch ein Dankeschön 
an alle Trainer, Helfer, Fahrer und 
Betreuer, ohne die der Spielbetrieb 
und das Training nicht durchzuführen 
wären. 

Uwe Klingspohn
Bericht der TT-Abteilung

Dieter Mittermeier - Elsheimer Straße 41 - 55270 Schwabenheim
Telefon (06130) 921410 - Fax (06130) 9 2144 - E-Mail: info@krm-mittermeier.de

Tintenpatronen refill
Laserkartuschen rebuilt

Bildtrommeln rebuilt
und Originalware

Wir befüllen Ihre leeren Tintenpatronen mit neuesten Füllmaschinen,
bereiten Ihre Laserkartuschen mit aufwendiger Technik wieder auf,
entlasten damit die Umwelt und Ihren Geldbeutel.

Informieren Sie sich vor Ort oder auf unserer Website www.krm-mittermeier.de.
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nach Hause nehmen. Nachdem sie sich 
den Titel der Landesmeisterin in der 
Disziplin Trail  bereits im letzten Jahr 
sichern konnte, ist ihr dies in diesem Jahr 
zum zweiten Mal gelungen und dann hat 
das Team noch den Titel in der  Disziplin 
Horsemanhip  geholt. 

2 Goldmedaillen in einem starken 
Teilnehmerfeld waren der Lohn, obwohl 
Alessa mit ihrer Stute beruflich bedingt 
nicht mehr so intensiv trainieren kann, 
wie noch in den vergangenen Jahren. 
Trotzdem kann sie natürlich immer 
noch auf das konzentrierte Training der 
Vergangenheit aufbauen. 

2 Landesmeister- und 1 Vizelandes-
meistertitel der Westernreiterinnen

Die Schwabenheimer Westernreiterinnen 
Alessa und Katja Seuwen nahmen auch 
in diesem Jahr an den gemeinsamen 
Landesmeisterschaften von Rhein-
land-Pfalz und Saarland  in Heiligenwald 
teil – ausgerichtet von der EWU (Erste 
Westernunion). 

Mit ihrer Stute Sugars Tivio Girl (gerufen 
Tiffy) ging es in den Disziplinen Trail und 
Western Horsemanship an den Start 
– Alessa im Jugendbereich und Katja 
startete für die Erwachsenen. 

Gleich 2 Landesmeistertitel konnte sich 
Alessa in ihrem letzten Jugendjahr mit 
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fungen an den Start. Und die Ergebnisse 
können sich durchaus sehen lassen:

Worms-Abenheim:
Stilspring-Wettbewerb E	 5. Platz
Flörsheim: 
Springreiter-Wettbewerb E	 5. Platz
Albig: 
Caprilli-Test	 7. Platz

Auch in den Dressurprüfungen erhielt 
sie durchweg gute Wertnoten, die z.T. 
nur knapp unter denen der platzierten 
Reiter lagen. Es ist im Verlauf dieser 
ersten Turniersaison für das Paar eine 
klare Leistungssteigerung zu erkennen, 
die Hoffnung auf mehr macht...

Im nächsten Jahr werden sich Theresa 
und Laila sicher wieder auf einigen 
Turnierplätzen vorstellen.

Dorit Schneider  

Darüber hinaus ist es auch Katja zu 
verdanken, dass die Stute wieder in 
Top-Form und auf den Punkt vorbereitet 
am Turnier vorgestellt werden konnte.

Katja selbst konnte ihren Titel der Vizelan-
desmeisterin im Trail (hier geht es beson-
ders um Geschicklichkeit, Mitdenken 
und bedingungslose Aufmerksamkeit 
vor allem des Pferdes) ebenfalls vertei-
digen – und das mit der Winzigkeit von 
0,5 Punkten Rückstand auf den ersten 
Platz. Da im Erwachsenenbereich das 
Starterfeld noch umfangreicher als in der 
Abteilung Jugend ist, ist dieser Titel umso 
höher zu bewerten.

In der klassischen Reiterei war auch 
Jugendreiterin Theresa Schneider mit 
ihrer Haflingerstute Laila noch auf einigen 
Turnieren in der näheren Umgebung 
unterwegs. In der Klasse E ging es für sie 
sowohl in Dressur- als auch Springprü-
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Wir beraten Sie gern über Ihre Möglichkeiten, Ihr Geld
sicher und intelligent in Ihre Zukunft zu investieren.
Gemeinsam finden wir die Vorsorge-Strategie, die am
besten zu Ihren Zielen passt. Sprechen Sie
uns an oder gehen Sie online: www.rvb-schwabenheim.de

Wir machen den Weg frei.

Jeder Mensch hat etwas, das ihn antreibt.

Jetzt
beraten

lassen!

Mit der richtigen
Vorsorge hat man mehr
ZukunftZukunftZukunft-
ZukunftZukunftZukunft-
ZukunftZukunftZukunft-
Zukunft.
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25 Jahre Tennisabteilung in 
der TSG Schwabenheim

Mit dem Abschluss der Tennissaison 
möchten wir nochmals an die Highlights 
des Tennisjahres 2014 erinnern und 
die Ereignisse in einem Jahresbericht 
zusammenfassen. Sowohl im sportlichen 
Bereich als auch im geselligen Miteinan-
der gibt es einiges zu berichten.

Höhepunkt der Saison war das Sommer-
fest im Juli anlässlich des 25-jährigen 
Jubiläums der Tennisabteilung!

Aber der Reihe nach:

Aufgrund der milden Temperaturen 
konnte die diesjährige Frühjahrsinstand-
setzung der Tennisplätze bereits Ende 
März durchgeführt werden, so dass wir 
früher als sonst die Tennisplätze zum 
Spielen freigeben konnten.

Am 28.03. fand unsere alljährliche 
Mitgliederversammlung statt. Außer den 
üblichen Berichten zum abgelaufenen 
Tennisjahr gab es lediglich eine redakti-
onelle Änderung der Abteilungsordnung 
zu beschließen. Da auch die Finanzen in 
Ordnung warten wurde der Vorstand von 
den Mitgliedern einstimmig entlastet. 

Unser jährliches Schleifchenturnier 
fand in diesem Jahr am 18.05. statt. Bei 
schönem Wetter wurde in gemischten 
Doppeln der gelben Filzkugel hinter-
her gejagt. Leider war die Beteiligung 
an dieser Veranstaltung etwas schwach, 
lediglich 12 Spieler/innen fanden sich 
zum Spielen, aber denen, die da waren, 
hat es sehr viel Spaß gemacht. 

Herren 50-1 aufgestiegen

Die Medenrunde 2014, an der wir mit 2 
Herren-50 Mannschaften teilnahmen, 
begann am 01.05.14.

Die „ehemalige“ Herren 40 Mannschaft, 
die dieses Jahr fast komplett die Herren 
50-1 bildete, musste gleich im ersten 
Spiel gegen die favorisierte TSG Flonheim 
antreten. Da sämtliche Flonheimer 
Spieler jeweils in besseren Leistungsklas-
sen eingestuft waren, hatten wir „vom 
Papier“ her eigentliche kaum Chancen. 
Aber diese haben wir genutzt und 
12:9 gewonnen. Drei Einzel- und zwei 
Doppelsiege waren ausschlaggebend für 
spannende Spiele und einen knappen 
aber verdienten Sieg. 

Mit diesem Erfolgserlebnis im Rücken 
wurden die nächsten Matches mit sehr 
viel Selbstvertrauen klar gewonnen. 

TV 1848 Gimbsheim 19:2
TC Hahnheim-Selzen 21:0
TC Grün-Weiß Bingen 18:3 

Am Ende standen wir als Gruppensieger 
fest und feierten den Aufstieg.

Es spielten: Arnd Schweikard, Günter 
Rott, Helmi Abdel-Hadi, Stefan Frey, 
Thomas Willkomm, Christian Neumann, 
Fred Marschall, Hans-Peter Langer und 
Hermann Schwab.

Unsere zweite Mannschaft wurde in eine 
sehr spielstarke Gruppe gesetzt und 

Jahresbericht 2014 der Tennisabteilung
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konnte leider kein Spiel gewinnen, haben 
sich aber dennoch tapfer geschlagen. 
Obwohl Spieler in der ersten Mannschaft 
aushelfen mussten und dabei sehr starke 
Auftritte ablieferten, wurde zu jedem 
Spiel erfreulicherweise eine komplette 
Mannschaft gestellt.

Das gelang uns in den vergangenen 
Jahren nicht immer.

Vielen Dank an die Mannschaftsführer, 
für die Organisation und herzliche Gratu-
lation an alle Spieler!

Für die Spiele der deutschen National-
mannschaft hatten wir wieder unser 
WM-Studio“ geöffnet.

Auf einer Großbildleinwand in unserem 
Tennishaus haben wir in gemütlicher 

Runde gemeinsam die Spiele der 
deutschen Mannschaft verfolgt. Vielen 
Dank an Birgit Frey, die immer für das 
leibliche Wohl sorgte.

Gelungenes Sommerfest anlässlich 
des 25-jährigen Jubiläums!

Das Jahr 2014 stand ganz im Zeichen 
des 25-jährigen Jubiläums der Tennisab-
teilung. Schon im Frühjahr machten wir 
uns Gedanken darüber, wie wir dieses 
Jubiläum gebührend feiern können. Wir 
beschlossen ein Sommerfest zu veran-
stalten, zu dem wir die Mitglieder der 
Tennisabteilung und auch die Schwa-
benheimer Bürger auf die Tennisanlage 
einladen wollten.

Am 26. Juli 2014 war es dann soweit. 
Neben vielen Gästen konnte Abteilungs-
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leiter Thomas Willkomm Gründungsvater 
und Ehrenmitglied Helmut Engel, sowie 
als Ehrengäste den Ortsbürgermeister 
Peter Merz und den TSG-Vorsitzenden 
Joachim Kühn begrüßen. 

In seiner Begrüßungsrede gab Thomas 
Willkomm einen kurzen geschichtlichen 
Abriss der erfolgreichen Entwicklung der 
Tennisabteilung und würdigte insbeson-
dere das große ehrenamtliche Engage-
ment der vielen Helferinnen und Helfer, 
ohne die dieser Erfolg nicht denkbar 
gewesen wäre. Auch betonte er die stets 
sehr gute unbürokratische Unterstüt-
zung der Ortsgemeinde und die sehr 
gute Zusammenarbeit mit dem Präsi-
dium der TSG. Er stellte zudem fest, dass 
der Tennissport, der lange Zeit den Ruf 
des Elitären hatte, durch das vielseitige 
Engagement aller Beteiligten, moderater 

Vereinsbeiträge und dem guten Zusam-
menhalt aller Mitglieder mittlerweile 
zum Breitensport in Schwabenheim 
geworden ist.

Im Anschluss daran berichtete Helmut 
Engel aus der „Gründerzeit“ der Tenni-
sabteilung und machte deutlich, dass 
es damals viele Schwierigkeiten zu 
überwinden galt, bis endlich ein Gelände 
gefunden wurde, auf dem die Tennis-
plätze errichtet werden konnten. Aber 
es gab auch einige Anekdoten aus dieser 
Zeit zu berichten, die viele Gäste zum 
Schmunzeln brachten und in dieser Form 
bisher vielen nicht bekannt waren.

Abschließend gratulierten Ortsbürger-
meister Peter Merz und der TSG Vorsit-
zende Joachim Kühn der Tennisab-
teilung zum Jubiläum und würdigten 
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deren Verdienste um das Gemeinwohl in 
Schwabenheim. 
 
Nach der offiziellen „Feierstunde“  
begann der gemütliche Teil des Abends.
Unter dem Motto „kulinarischer 
Grand Slam“ wurden Burger gebraten 
(USA), Lamm gegrillt (Australien) und 
als Nach-tisch Erdbeeren mit Sahne 
(England) und Käse (Frankreich) angebo-
ten. 

Mit den genannten Spezialitäten gestärkt 
wurde bei guter Musik bis spät in die 
Nacht gefeiert. Alle Anwesenden hatten 

viel Spaß an diesem gelungenen Abend.
Unser Tennisfrühstück am 7. Septem-
ber war wieder einmal ein überra-
gender Erfolg. Bei super Wetter und 
einem hervorragendem kalt/warmen 
Frühstücksbuffet verlebten wir einen 
wirklich schönen Vormittag. Über 30 
Tennisspieler schlemmten und spielten.

Auch in diesem Jahr konnten wir bis 
Anfang November die Tennisplätze 
nutzen. Am 8. November beendeten wir 
die Tennissaison mit dem letzten gemein-
samen Arbeitseinsatz und machten die 
Tennisanlage winterfest.
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Wir danken allen freiwilligen Helfern, die 
sich das ganze Jahr über engagierten 
und den Vorstand unterstützten.

Wir wünschen allen Mitgliedern der 
Tennisabteilung und auch den anderen 

Abteilungen ein frohes und gesegnetes 
Weihnachtsfest sowie Glück, Gesundheit 
und sportlichen Erfolg für das kommende 
Jahr.  

Der Vorstand 
der Tennisabteilung 
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Nach dem Motto "da sind wir dabei" 
startete eine "Abordnung" der Frauen-Se-
nioren-Gymnastikgruppe am Samstag, 
den 19.07.2014, nach Gau Algesheim.

Wir folgten der Einladung zum Senioren-
tag des Turngau Bingen, der zusammen 
mit dem Turnverein Gau Algesheim 
Ausrichter war. An diesem Tag feierte 
der Turnverein ausserdem sein Sommer-
fest für Jung und Alt. Dementsprechend 
tummelten sich an diesem Samstag viele 
Kinder, Eltern und Senioren in und hinter 
der Turnhalle. Bei tropischen Tempe-
raturen fanden wir Gott sei Dank ein 
schattiges Plätzchen. Es erwartete uns 
ein buntes Programm, das wir bei Kaffee 
und Kuchen und herzhaften Speisen vom 
Grill, bestaunten. Begeistert applaudier-
ten wir den Aufführungen der Tanzgrup-

pen und der herausragenden Turnprä-
sentation der Leistungsriege sowie dem 
Gemeinschaftsspiel Hochaltriger mit 
Turnkindern. Als es darum ging, einen 
Eintrag im Gästebuch zu hinterlassen, 
entschlossen wir gutgelaunt, dass sich 
unsere Gruppe ab sofort "die Nimmer-
müden" nennt. Liebe Agnes, dieser 
Vorschlag kam von Dir - schönen Dank!

Fazit: wir haben einen erlebnisreichen, 
wunderbaren Seniorentag erlebt!

Wer nach den Sommerferien an der 
Gymnastikstunde teilnehmen möchte, 
ist hiermit herzlich eingeladen: 
Nebenraum der Olbornhalle, mitt- 
wochs von 16:00-17:00 Uhr

Silvia Schmidt

Frauen-Senioren-Gymnastikgruppe nimmt 
am Seniorentag des Turngau Bingen teil
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Die Kooperation mit dem TV 1898 
Bubenheim e.V. für die (Nordic) Walker 
innerhalb der Turnabteilung der TSG 
Schwabenheim wurde in 2014 erfolg-
reich fortgeführt. Mit dem Übungsleiter 
Karl, der leider krankheitsbedingt nicht 
während des ganzen Jahres aktiv dabei 
sein konnte, und seinem Stellvertreter 
Andreas wurde nicht nur regelmäßig 
trainiert, sondern es wurden auch einige 
Wettkämpfe bestritten. Die Geselligkeit in 
Form einer neuen Disziplin kam ebenfalls 
nicht zu kurz (dazu später mehr).

Ein lang gehegter Wunsch wurde gleich 
zu Beginn des Jahres realisiert: es wurden 
Funktions-Shirts mit dem Rücken-Auf-
druck „Selztal-Walker“ angeschafft (ein 
Sponsor für die noch freien Flächen 
fehlt bisher!). Und bereits beim ersten 
Wettkampf, einem 6 Kilometer-Walk im 
Rahmen des Haybachlaufs in Klein-Win-
ternheim am Sonntag, 9. März 2014, 
fielen unsere acht Athleten darin positiv 
auf – zumal es so warm war, dass keine 
Laufjacke das Emblem verdeckte. Es war 
das erste richtige Frühlings-Wochenende 
mit fast 20 Grad.

Der Haybachlauf ist ein Benefizlauf, der 
in diesem Jahr zugunsten der Mainzer 
Herzstiftung stattfand. Somit haben wir 
gleich doppelt etwas für die Gesundheit 
getan – einmal unseren eigenen Kreislauf 
durch das Walken in Schwung gebracht – 
und einmal durch die Startgebühren (die 
an die Herzstiftung fließen) die Forschung 
zu Prävention und Gesundheitsförde-
rung insbesondere von Kindern und 

(Nordic) Walking 2014 - ein Rückblick

Jugendlichen unterstützt. So ging es 
nach dem Startkommando um 12:15 Uhr 
bei super Wetter auf die hügelige, nicht 
einfach zu laufende Strecke. Der eine 
oder die andere musste dabei feststellen, 
dass er/sie doch zu warm angezogen war 
– wir kamen ganz schön ins Schwitzen. 

Bei den männlichen Teilnehmern wurden 
die Plätze 1 (Peter/TSG), 4,5,6,8 und 9 
erreicht, unsere beiden Damen wurden 
11. und 12. (insgesamt 25 Teilnehmer). 
Für den frühen Zeitpunkt für uns alle 
ein beachtlicher Erfolg. Zudem nahmen 
zwei Läufer/Jogger der TSG am Laufwett-
bewerb teil, und der Sohn von Jessica 
beendete den Schüler-Lauf über 3 km als 
Dritter. 

Anschließend gab es erst mal ausrei-
chend (und kostenlos) Getränke sowie in 
der Haybachhalle Brezel, Würstchen mit 
Brötchen oder leckeren Kuchen – und für 
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Plätze 3, 4 und 5. Unter den 25 Teilneh-
mern waren wir erneut die stärkste 
Gruppe. Zudem nahmen mit drei Walkern 
unsere Freunde aus Bechtolsheim teil. Ein 
gemeinsames Mittagessen rundete den 
gelungenen Tag ab. Auch 2015 wollen 
wir uns dieser Herausforderung stellen.

Ab Mai begann unser Programm „Von 0 
auf 21,1“ - ein Trainingsprogramm, das 
auf den Halb-Marathon-Walk im Rahmen 
des Hunsrück-Marathons vorbereiten 
sollte. In unterschiedlicher Trainingsbe-
teiligung wurden verschiedene Strecken-
varianten (eben, hügelig, steil) unter die 
Sohlen genommen. 

Auch ein Intervall-Training wurde 
angeboten. Nach und nach wurden die 
Distanzen Montags und Freitags erhöht, 
und ein Trainings-Halbmarathon stand 
ebenfalls auf dem Programm. An heißen 

die jeweils Erstplatzierten eine Flasche 
Wein. Von daher steht die Zielsetzung für 
2015 im Raum: mehr Wein …

Im April nehmen acht Teilnehmer am 
Rothenberg-Lauf in Nackenheim teil. 
Dieser 10km Walk ist sehr anspruchsvoll; 
führt er doch bergauf-bergab durch die 
Weinlagen rund um Nackenheim. 

Die meisten entschieden sich daher, in 
der Variante „Nordic“ zu walken (also 
mit Stöcken), und wurden wieder durch 
schöne Platzierungen belohnt: die 
männlichen Teilnehmer wurden hinter 
einem Sportgeher (!) sowie zwei sehr 
langbeinigen und sportlichen Walkern 
zeitgleich 4. und 5. (Andreas/ TV/TSG, 
Peter/TSG), 8. (wobei die beiden davor 
Platzierten das Walken gegen Ende in 
einen Lauf umfunktionierten), 10., und 
11., und unsere Damen walkten auf die 
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den kleinen Ortschaften entlang der 
ehemaligen Bahnstrecke. Die Tempera-
turen waren ideal: bei der Anfahrt nach 
Simmern zeigte das Thermometer kühle 
10 Grad Celsius, so dass wir schon Jacken 
und Pullover zum Startort mitnahmen. 

Doch nach der Bus-Shuttlefahrt nach 
Kastellaun wurde es wärmer und wärmer, 
so dass alles wieder im Kleidersack 
verschwand und wir in unserem hellem 
Orange beim Start und auf der Strecke 
auffallen konnten. 

Diese wiederum hat kaum Steigungen, 
und führt abwechslungsreich sogar 
durch einen Tunnel zum Ziel am Schloss 
in Simmern. Die Verpflegung auf der 

Tagen wurde in den Ober-Olmer Wald 
ausgewichen, in dem eine 5km und eine 
10km Strecke vorzüglich markiert und 
im kühlen Schatten des Waldes zu absol-
vieren sind, so dass hier schon mal 15km 
trainiert werden konnten.

Leider aber konnten von den zehn gemel-
deten Teilnehmern nur noch drei am 
Hunsrück-Marathon  starten, davon aber 
zwei, die zum ersten Mal diese Distanz im 
Wettkampf unter die Sohlen nahmen.

In Kastellaun ging es am 24. August 
um 11:40 Uhr los, zunächst etwa 6km 
durch das dortige Industriegebiet, 
bevor es dann auf die ehemalige Trasse 
der Hunsrückbahn ging, vorbei an 
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Strecke war phantastisch. Hätte man 
überall zugegriffen, wäre es schwer 
geworden, mit vollem Magen das Ziel zu 
erreichen. 

Alle drei Starter blieben unter dem 
selbst angestrebten 3-Stunden-Limit 
und konnten bei den Herren die Plätze 

8 und 9 erreichen, und Andrea (TV/TSG) 
wurde viertschnellste Dame (insgesamt 
24 Walker). 

In 2015 wollen wir wieder daran 
teilnehmen und freuen uns schon 
auf ein größeres Starterfeld aus den 
Reihen der TSG und des TV.

Im September kam schon das nächste 
Highlight auf unsere Gruppe zu: der 
Boehringer Herbstlauf mit einer 7,5km 
Walking-Strecke durch die Rheinauen 
von Ingelheim – eine absolute Flach- und 

damit Sprintstrecke. Unsere 13 Teilneh-
mer, natürlich alle in Orange, soweit nicht 
in Blau als Boehringer-Mitarbeiter, fielen 
schon beim Start auf.
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Es begann nun die anstrengendste 
Trainingszeit: bei drei Schoppen-Walks 
hieß die Disziplin nun „Walk&Drink“ (es 
soll ja auch Meinungen geben, unsere 
Disziplin hieße „Nordic Talking“ …). 

Die erste Kerb, die wir sogar noch vor dem 
Boehringer Herbstlauf heimsuchten, 
war die in Groß-Winternheim – unsere 
klassische Trainingsstrecke wurde um 
den Anstieg zum Breitscheider Hof 
verlängert. 

Eine Woche später ging es nach Engel-
stadt, wo wir uns bei Familie Hoch-Kraft 
für den Rückweg stärkten, bevor es dann 
zum Abschluss dieser Trainingsphase 
nach Schwabenheim zum Marktplatz 
ging. Auch hierbei hatten wir viel Spaß.

Bis zum Jahresende werden wir, soweit 
es das Wetter zulässt, mit unseren drei 
Terminen Montags und Freitags 18:00 
Uhr ab Bubenheimer Sport- und Kultur-
halle und Mittwochs 17:00 Uhr ab Sport-
halle Schwabenheim weiter trainieren, 

Motiviert von der Begrüßung unseres 
Turngau-Vorsitzenden Volker, der selbst 
nur die 5km Strecke walken wollte, brach-
ten wir 7 Teilnehmer unter die ersten 12, 
die ins Ziel kamen – darunter die Plätze 
2 (Andreas) und 3 (Peter), die dafür sogar 
im Rahmen einer kleinen Siegerehrung 
gefeiert wurden, sowie 4 (schon wieder 
Lutz/TV, der auf vierte Plätze abonniert 
scheint), 8,9, 11 und 12. Zudem liefen 
zwei TSGler (Jessica, André) die 10km 
bzw. 5km Strecke mit.

Ein geselliges Beisammensein im 
Blumengarten bei Weck, Wurscht und 
Bier sowie kostenlosen Bananen und 
Brezeln ließ diesen Event ausklingen. 

Wir hoffen, dass Boehringer Ingel-
heim dieses Sportereignis weiterhin 
so großzügig sponsert und ausrichtet, 
denn uns macht es einen Riesen-Spaß, 
mit der Boehringer-Belegschaft zusam-
men dieses Gruppenerlebnis zu haben, 
zumal ja einige unserer WalkerInnen bei 
Boehringer arbeiten. 





Die Schönheit ist die Blüte des Glücks! 
(Japanisches Sprichwort) 

 

Birgit Eckhard 
Staatl. gepr. Kosmetikerin 

 

Wackernheimer Str. 14 
55270 Schwabenheim  

Tel. 06130/ 1001 
 

E-Mail: 
kontakt@villa-vita-kosmetik.de 

Homepage: 
www.villa-vita-kosmetik.de 

Offizieller Vertragspartner BDK-anerkanntes Institut 
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um gesund durch den Winter zu kommen. 
Denn Walking dient nicht nur der Erhal-
tung der Kondition, sondern auch der 
Stärkung des Herz-Kreislauf-Systems und 
so der Erhöhung der Abwehrkräfte.

Für 2015 stehen nicht nur die bereits 
oben angesprochenen Ziele im Raum, 
es gibt auch immer wieder neue Ideen 
wie z.B. eine mögliche Teilnahme am 
Wingerts-Cup (www.wingertscup.de) 
oder anderen kurzfristig in den Blick-
punkt gerückten Walking-Veranstal-
tungen (z.B. gibt es auch einen hr4 
Walking-Day, den Andreas in 2014 
besuchte und begeistert zurück kam: ein 
Aufwärm-Programm für ca. 500 Walker, 
um danach die Mittelstrecke von 14km 
mit ca. 200 anderen Walkern in Angriff zu 
nehmen hat was!). 

EIN Termin ist  gesetzt: am ersten 
Sonntag im September 2015 feiert der TV 
sein Sommerfest, und dabei soll es auch 
wieder einen Genuss-Walk geben, der 

2013 einen unerwartet guten Zuspruch 
erfahren hatte.

Wer Sport und Geselligkeit in unserer 
Gruppe selbst erfahren möchte, kann 
einfach zu den genannten Zeiten und 
Orten vorbeikommen. 

Spaß an der Bewegung steht im Vorder-
grund; Stöcke für die Variante „Nordic“ 
brauchen zunächst nicht beschafft 
zu werden: zum Probieren haben wir 
Leihstöcke. Tipps zum Kauf von Stöcken 
gibt es dann auch von unserem lizen-
zierten Übungsleiter Karl.

Ansprechpartner: 
Karl Dörsam, 06130-919486

Andreas Schmidt
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Am 13.09. war es dann wieder soweit 
- bereits zum fünften Mal! Sage und 
schreibe 62 Kinder nahmen an der 
Übernachtung in der Olbornhalle teil, 
soviele wie noch nie! Mit von der Partie 
waren in diesem Jahr auch Jungs.

Wie immer starteten wir mit einer Stunde 
Spiel und Spass. In dieser Zeit bereitete 
das Küchenteam die Hot Dogs vor. Die 
Rohkost hatten zwei fleissige Mütter 
schon morgens geschnippelt.

Nach der "Raubtierfütterung", kein 
Krümmel blieb übrig, ging es weiter 
im Programm. Wie gewohnt kürten 
wir wieder "Schwabenheim`s Next Top 
Model". Die Show machte in diesem Jahr 

Kleines, feines Jubiläum: Übernachtung 
in der Olbornhalle zum 5. Mal!!

durch die teilnehmenden Jungs noch 
mehr Spass. Ihre Kreativität, was Outfit 
und Bewegung angeht, war sensationell!
Dann war es Zeit für den süssen Nachtisch, 
unglaublich in welcher Geschwindig-
keit die Kinder Mohrenköpfe und Co. 
verputzten.

Wie immer wurde die Verpflegung durch 
die Spendengelder der Vereins-Nikolaus-
feier finanziert.

Zu späterer Stunde schlugen wir unsere 
Nachtquartiere auf. Stephan Vent, unser 
Abteilungsleiter, machte es sich mit den 
Jungs auf der Bühne gemütlich. Der Platz 
in der Halle reichte dann doch nicht für 
alle aus!
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"Verstecken" in der dunklen  Halle haben 
wir gefühlte 1000 mal gespielt.

So gegen 2:00 oder 3:00 Uhr blickte ich 
auf meine Uhr: "puuuuuh endlich Ruhe".

Dann der Morgen danach:

62 ziemlich müde Kinder werden 
abgeholt, Matten weggeräumt, Halle 
gekehrt, Fundsachen eingesammelt und 
und und - schön, nein sehr schön war es 
wieder!

Zum Schluss ganz herzlichen Dank 
an alle, die dieses Highlight für die 
Mädchen und Jungs ermöglicht haben.

Silvia Schmidt
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Abteilungsleiter Thomas Bein mit einem 
Präsent verabschiedet. Unter „Sonstiges“ 
wurde von der Versammlung u. a. auch 
der Punkt „Flutlichtanlage“ diskutiert. 
Wegen des dunklen Belags auf dem 
Kunstrasenplatz sei die Ausleuchtung 
nicht mehr optimal. 

Der Abteilungsvorstand wird sich dieses 
Punktes ebenso annehmen, wie dem 
Fortschritt der Planung der neuen Sport-
anlage durch die Gemeinde. Vereins-
vorsitzender Joachim Kühn dankte 
Wolfgang Haller und den ausgeschie-
denen Vorstandsmitgliedern der Abtei-
lung für die von ihnen mit großem 
Engagement gezeigten Leistungen. 

Den Mitgliedern des neu gewählten 
Abteilungsvorstandes dankte er für ihre 
Bereitschaft zur Übernahme der jewei-
ligen Ämter und drückte seine Freude 
über die künftige Zusammenarbeit aus. 

kue

am 7. November 2014 fand eine Mitglie-
derversammlung der Abteilung Fußball 
statt. Lars Kühn ging im Tätigkeitsbericht 
des Abteilungsvorstands insbesondere 
auch auf die personellen Engpässe bei 
der Besetzung von Funktionen ein. 

Nachdem die Anwesenden einstimmig 
dem Entwurf der geänderten Abteilungs-
ordnung zugestimmt hatten, erfolgten 
die Wahlen zum Abteilungsvorstand. 

Nach einstimmigem Votum setzt sich der 
Vorstand ab sofort wie folgt zusammen: 
Thomas Bein (Abteilungsleiter), Sascha 
Eckhard (Stv. AbtLtr und Beauftragter 
für Finanzen), Patrick Lehn (Schriftfüh-
rer und Spartenleiter Aktive), Matthias 
Tüllmann (Stv. Spartenleiter Aktive), 
Sascha Böhnke (Jugendleiter A- bis 
C-Jugend), Oliver Lüdgen (Jugendlei-
ter D- bis G-Jugend) und Achim Schulz 
(Spartenleiter AH). 

Markus Pfeiffer und Oliver Lüdgen 
würdigten anschließend die Verdienste 
von Wolfgang Haller, der seine aktive 
Trainertätigkeit beendet, und verab-
schiedeten ihn aus der Runde mit einem 
Präsent. Wolfgang Haller, der mehr als 25 
Jahre als Trainer im Verein tätig gewesen 
war, hat nach eigenem Bekunden nicht 
nur das Sportliche, sondern auch das 
„Einüben des sozialen Gedankens“ in 
seiner Aufgabe gesehen. 

Ebenfalls nach mehrjähriger Aktivität 
im Vorstand wurden Markus Pfeiffer 
und Lars Kühn vom frisch gewählten 

Abteilung Fußball

Mitgliederversammlung der Abteilung 
wählt neuen Vorstand
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Angebot der Turnabteilung für Erwachsene

Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 16.30-18:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Poetting 919798

Mo 18:00-19:00 Nebenraum Yoga  „Kurs“ Gabriele Langer 919450

Mo 19:00-20:00 Nebenraum Frauenfitness Gabriele Langer 919450

Mo 20:00-21:15 Halle Frauenfitness Gabriele Langer 919450

Mo 20:15-21:15 Nebenraum ZUMBA®-Kurs Sabina Welter 0171/ 
2256582

Di 9:00-10:00 Nebenraum Frauenfitness Ursula Poetting 919798

Di 10:15-11:30 Nebenraum Beckenboden- 
Gymnastik „Kurs“ Silvia Schmidt 919453

Di 17:00-18:00 Nebenraum Pilates mit Yoga  
„Kurs“ Gabriele Langer 919450

Di 17:30-18:30 Halle Rückenfitness für 
Sie/Ihn „Kurs“ Silvia Schmidt 919453

Di 20:00-22:00 Bühne Video-Clip- 
Dancing Dennis Weingärtner 0176/ 

35671983

Mi 9:00-10:30 Nebenraum Wirbelsäulen- 
Gymnastik  “Kurs” Silvia Schmidt 919453

Mi 16:00-17:00 Nebenraum Senioren-  
Gymnastik Silvia Schmidt 919453

Mi 17:00-18:00 Treffpunkt 
Halle

Nordic Walking 
Treff Karl Dörsam 919486

Mi 18.00-19.00 Treffpunkt 
Halle

Nordic Walking 
Einsteigerkurs Karl Dörsam 919486

Mi 18:15-19:30 Nebenraum Rückenfitness
Plus 50  “Kurs” Silvia Schmidt 919453

Do 9:00-10:00 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 10:15-11:15 Nebenraum Pilates “Kurs” Gabriele Langer 919450

Do 17:15-18:30 Halle Beckenboden- 
Gymnastik “Kurs” Silvia Schmidt 919453
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Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Do 19:30-21:00 Nebenraum Powerfitness 
"Kurs" Johanna Becker 6157

Do 20:15-21:15 Halle
Pilates mit Yoga  
„Kurs“ 
(ab 2015)

Gabriele Langer 919450

Fr 18:00-19:00 Nebenraum Setpaerobic Ursula Poetting 919798

Fr 19:15-21:15 Nebenraum Line Dance Heike Roth 6427

Zeit Wo Art ÜbungsleiterIn Telefon

Mo 16.00-17.30 Halle Jungenturnen
3.+4. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Di 14:30-16:00 Halle Kinderturnen
5-6 Jährige

Silvia Schmidt 919453

Di 16:15-17:30 Halle Kinderturnen
3-4 Jährige

Silvia Schmidt / 
Jessica Gläser

919453

Di 18:30-21:00 Nebenraum Jazztanz
"Dance Delight"

Anne-Christine 
Langer

919450

Mi 15:00-16:00 Halle Spiel dich fit -
ab Grund-      
schulalter

Silvia Schmidt 919453

Mi 17:00-18:00 Halle Mädchen
ab 7. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Do 14:30-16:00 Halle Fit Kids Mädchen
1.-2. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Do 16:00-17:00 Halle Krabbel-/Eltern-
Kind-Turnen

Silvia Schmidt 919453

Fr 16.00-18.00 Halle Mädchenturnen 
3.-6. Klasse

Silvia Schmidt 919453

Angebot der Turnabteilung für 
Kinder und Jugendliche
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Sascha Böhnke, die mit großem Einsatz 
und viel Herzblut den Jugendbereich 
führen und viel im Hintergrund arbeiten 
und organisieren. 

Unsere Aktiven bereiten uns in der 
laufenden Saison ganz besonders 
viel Freude. Der ersten Mannschaft 
gelang es die Hinrunde als Herbstmei-
ster abzuschließen und der zweiten 
Mannschaft fehlt hier und da nach vielen 
tollen Spielen lediglich noch etwas die 
Konstanz. Danke für Euren Einsatz Jungs 
und für die vielen packenden Spiele. 
Dabei nicht unerwähnt dürfen natür-
lich die beiden verantwortlichen Trainer 
Michael Engelhardt und Andreas Bogun 
bleiben, die großen Anteil am Erfolg 
haben und Ihre Aufgaben ebenso mit viel 
Hingabe erfüllen. Vielen Dank dafür!  

Auch abseits des Spielfelds geben 
unsere Kicker ein gutes Bild ab. Wie in 
den vergangenen Jahren bewirteten die 
Aktiven in Teamarbeit mit unseren Alten 
Herren das Bierschiff an den Schwaben-
heimer Markttagen. Selbst das phasen-
weise schlechte Wetter tat der guten 

Hallo liebe Sportkameraden,

da für uns Fußballer die Winterpause naht 
und das Jahr 2014 sich gen Ende neigt 
ist es Zeit von Seiten des neu formierten 
Vorstands der Abteilung Fußball Danke 
zu sagen: 

Zunächst möchten wir uns bei allen 
Kindern und Jugendlichen bedanken, 
die mit viel Engagement und großer 
Begeisterung in unserem Verein bzw. 
in der Jugendspielgemeinschaft von 
Schwabenheim und  Stadecken-Elsheim 
spielen und somit unseren Verein hervor-
ragend präsentieren. 

In diesem Zusammenhang ist die tolle 
Arbeit zu erwähnen, welche unsere 
Jugendtrainer und Betreuer Woche für 
Woche auf dem Sportplatz vollbringen, 
um unseren Nachwuchs stetig weiter zu 
entwickeln und den Kindern den Spaß 
am Fußball zu ermöglichen. Ein ganz 
großes Dankeschön dafür!!! 

Besonders erwähnen möchte ich unsere 
beiden Jugendleiter Oliver Luedgen und 

Abteilung Fußball: Ein großes Dankeschön! 
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Stimmung am und im Bierschiff keinen 
Abbruch und alle Gäste konnten zufrie-
den sein. Danke allen Helfern und Helfe-
rinnen für den reibungslosen Ablauf und 
für die gute Außendarstellung unseres 
Vereins. 

Unsere Alten Herren spielen, wie eben 
schon erwähnt, nicht nur auf dem Platz 
sondern auch daneben eine gute Rolle 
und so organisierten sie auch in diesem 
Jahre, fast schon traditionell, die Hallo-
ween-Party in der Olbornhalle. 

Die Veranstaltung bewährt sich nun 
schon seit einigen Jahren und sorgt bei 
allen Besuchern nach wie vor für ausge-
lassene Stimmung. Vielen Dank an die AH 
und Helfer(innen) für die gute Organisa-
tion der klasse Veranstaltung. 

Aber auch auf dem Platz gehört unsere 
AH noch lange nicht zum alten Eisen und 
so konnte man in jüngster Vergangenheit 
im Kreispokal die Vertretung von Mainz 
05 mit 3:2 schlagen. Vielen, vielen Dank 
für Euer Engagement auf und abseits des 
Platzes! 

Ein ganz herzliches Dankeschön im 
Namen aller Fußballer und Vorstandsmit-
glieder für ihre langjährige ehrenamtliche 
Tätigkeit und ihren tatkräftigen Einsatz 
im Vorstand der Fußballabteilung gilt 
Markus Pfeiffer und Lars Kühn. Stellver-
tretender bzw. Abteilungsleiter Markus 
Pfeiffer steht uns nach vielen Jahren im 
Vorstand aus privaten Gründen leider in 
Zukunft nicht mehr zur Verfügung. 

Gleiches gilt bedauerlicherweise auch 
für unseren Spartenleiter der Aktiven 
Lars Kühn, der sein Amt ebenso nach 
Jahren der engagierten Vorstandsarbeit 
zur Verfügung gestellt hat. Vielen, vielen 
Dank an Euch beide für Euer Engagement 
und auch insbesondere für die Unterstüt-
zung bei der Übergabe der Aufgaben. 
Wir hoffen jedoch weiterhin bei Bedarf 
auf Eure Erfahrung zurückgreifen zu 
dürfen. 	

Außerdem bedanken wir uns natürlich 
bei allen Sponsoren und Gönnern der 
Fußballabteilung und last but not least 
gilt es unseren treuen Fans Danke zu 
sagen, die uns wirklich tatkräftig bei 
Wind und Wetter an allen Spieltagen 
unterstützen. 

Es wäre schön wenn in Zukunft noch 
ein paar mehr Zuschauer den Weg zum 
Sportplatz finden und sowohl unsere 
Jugendteams als auch die Aktiven 
anfeuern. 

Thomas Bein 
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kein schwereres Los ziehen. Die hohe 
Trainingsbeteiligung und das konzen-
trierte Arbeiten seit dem Saisonbeginn 
spiegelten sich im Spielverlauf wieder. 
Zwar wurde das Spiel 1:4 verloren. Aber 
wir waren dran und konnten das Spiel 
über weite Phasen offen halten. Nichts 
desto trotz: der Pokalverteidiger war in 
der 1. Runde ausgeschieden.

Die Hinrunde verlief weiterhin zufrie-
denstellend. Leider mussten wir uns der 
erwartet starken Konkurrenz vom VfB 
Bodenheim und TV 1817 Mainz geschla-
gen geben, in den restlichen Spielen 
konnten wir jedoch deutliche und souve-
räne Siege einfahren.

Am 17. Spieltag war es dann soweit. Der 
Gegner im Heimspiel in Stadecken-Els-
heim war wieder die TSG 1846 Bretzen-
heim, welche in der Hinrunde keinen 
Punkt abgegeben hatte. Nicht nur dass 

Die A-Junioren der SG Selztaljugend SES 
(Spielgemeinschaft TSG Schwabenheim 
und TSVgg Stadecken-Elsheim) haben 
in der Saison 2013/14 am Spielbetrieb in 
der Kreisliga Rheinhessen Mitte teilge-
nommen.

Der Saisonstart verlief trotz einer nur 
kurzen und durch die Sommerferien 
bedingt zerklüfteten Vorbereitung zufrie-
denstellend. Zwar mussten wir bereits 
am 2. Spieltag eine herbe Niederlage bei 
der TSG 1846 Bretzenheim einstecken, 
an den folgenden Spieltagen konnten 
jedoch wie zum Saisonauftakt deutliche 
Siege eingefahren werden. Das Ziel oben 
mitzuspielen war weiterhin gegeben.

Unglücklich verlief für uns die Auslo-
sung zur 1. Kreispokalrunde. Neben 
19 Freilosen wurden lediglich zwei 
Partien ausgelost. Mit dem Klassenpri-
mus TSG 1846 Bretzenheim konnten wir 

A-Junioren: 

Saisonabschluss im Niemandsland
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Tabellenspitze schwächelte. Leider 
konnten wir die direkten Duelle jedoch 
nicht für uns entscheiden. Eine knappe 
Niederlage beim TV 1817 Mainz und ein 
1:2 in der 97. Spielminute in Bodenheim 
ließen unsere Träume dahinschmelzen.

So beendeten wir die Saison auf einem 
ordentlichen 4. Tabellenplatz. Fazit: Für 
ganz oben zu wenig, nach hinten ein 
deutlicher Abstand.

Bedanken möchte ich mich bei Uli 
Kühn, David Wolf, Markus Schehlmann 
und Boris Feldmann die mich, wenn es 
beruflich einmal nicht ging, unterstütz 
haben. Dank auch  meinen Betreuer und 
„Mädchen-für-Alles“ Markus Mangold.

Besonders erwähnen und mich auch 
im Namen der Mannschaft bedanken 
möchte ich mich bei der Firma „Rund ums 
Haus Nils Schneider“ für das Sponsoring 
unserer Mannschaftspullover und beim 
„Weingut Margaretenhof Eckhard“ für die 
Ausstattung mit Aufwärm-Shirts. 

Dank auch ans Autohaus Senger, welche 
die Mannschaften der Spielgemein-
schaft (A-C Jugend) vor der Saison mit 
einheitlichen Trikots ausgestattet haben. 
Ich kann euch versichern, wir waren auf 
jeden Fall die best gekleidete Mannschaft 
in der Liga.

Zum Schluss: Danke Jungs für die tolle 
Saison, es hat (fast immer) Spaß gemacht 
mit euch. Dem älteren Jahrgang (unten 
kursiv) wünsche ich alles Gute und viel 

wir an diesem Tag auf den gesamten 
Kader zurückgreifen konnten, auch 
waren die Jungs hoch motiviert und 
absolut heiß auf den Sieg. Und so konnte 
es auch nur kommen, dass wir das Spiel 
hoch überlegen und verdient mit 3:1 
gewonnen haben.

Die anschließende letzte Partie vor der 
Winterpause wurde ebenfalls gewonnen 
und wir überwinterten auf dem 4. Tabel-
lenplatz.

Nun galt es in der Wintervorbereitung 
die Kräfte neu zu sammeln und den 
wenn auch schwierigen Angriff auf die 
Tabellenspitze nicht leichtfertig herzu-
schenken. In den ersten Trainingsein-
heiten zeigte sich jedoch, dass eine hohe 
Trainingsbeteiligung kein Selbstläufer ist 
und auch das ein oder andere Wehweh-
chen doch schlimmer war als angenom-
men. 

So konnten wir uns nicht optimal 
vorbereiten und insbesondere der 
mannschaftstaktische Feinschliff blieb 
auf der Strecke.
Anfang März starteten wir dann in die 
Rückrunde, welche wir auf dem Platz in 
Schwabenheim absolvierten. Da drei 
Mannschaften im Winter abgemeldet 
hatten waren leider nur noch 9 Spiele zu 
bestreiten. 

Die ersten Partien wurden wieder 
gewohnt gewonnen und die Hoffnung 
doch noch um die Meisterschaft mitzu-
spielen wuchs. Die Konkurrenz an der 
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Erfolg im Seniorenspielbetrieb. Für den 
jüngeren Jahrgang: ich freu mich schon 
wieder auf die Saisonvorbereitung.

Kader Saison 2013/14:
Lukas Wingenfeld, Maximilian Bieser, 
Kevin Odelga, Aaron Opfermann, Philipp 
Tepen, Oliver Eckhard, Fabrice Scherffius, 
Andreas Jezusek, Niklas Müller-Bötticher, 

Jerome Haar, Philipp Dressler, Niklas Frey, 
Philipp Rolletter, Dominik Klein, Pascal 
Marx, Benjamin Doll, Raiko Krützfeld, 
Florian Cramer, Pascal Kilicaslan, Silas 
Grosse Böckmann, Christian Hack 

Sascha Böhnke
Trainer A-Junioren
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also auch mit Fleiß, einem guten Auge 
und viel Arbeit etwas Großes entstehen 
lassen.

 Rückblick 1. Mannschaft
 
Los ging es mit dem ersten Pflichtspiel 
im Bitburger-Kreispokal. Die TSG war zu 
Gast bei der TSG Heidesheim. Mit einer 
gemischten Mannschaft aus Spielern 
der Ersten und Zweiten konnte man 
mit einem lockeren 5:1 souverän in die 
nächste Runde einziehen.

Genau eine Woche später fiel der Start-
schuss für die Meisterschaft. Wieder traf 
man auf die TSG Heidesheim, diesmal 
allerdings auf heimischem Platz. Etwas 
euphorisiert vom klaren Pokalerfolg tat 
man sich gegen einen starken Aufsteiger 
sehr schwer und kam nicht über ein 2:2 
hinaus. 

Im Nachhinein kann man aber sagen, 
dass die Jungs aus Heidesheim die spiel-
stärkste Truppe war, die hier in Schwa-
benheim in der Hinrunde zu Gast war. 

Das erste Auswärtsspiel war direkt das 
Derby gegen die Zweite Mannschaft der 
TSVgg Stadecken-Elsheim, welches man 
am Ende mit 4:1 für sich entscheiden 
konnte.
 
Die nächsten Spiele in Meisterschaft und 
Pokal wurden gewonnen und so kam es 
am 5. Spieltag zum Duell mit Türkgücü 
Mainz, für viele der Aufstiegskandidat 
Nummer 1.

Vor seiner dritten Saison als Cheftrainer 
der TSG Schwabenheim, war die Zielset-
zung von Michael Engelhardt recht 
deutlich – AUFSTIEG, egal wie!

Gut 3 Monate, oder eine Hinrunde später, 
steht das Team so gut da wie vermutlich 
nie zuvor. Nach 15 Spielen stehen 14 
Siege und ein Unentschieden zu Buche, 
was bei 43 Punkten den 1. Tabellen-
platz bedeutet. Natürlich kann sich die 
Mannschaft für diesen Zwischenerfolg 
nichts kaufen, aber der Grundstein für 
den Kampf um die Aufstiegsplätze in die 
A-Klasse ist gelegt. 

Während einzelne Mannschaften der 
B-Klasse Spieler mit netten Nebenver-
diensten locken, schaffte es Michael 
Engelhardt ohne finanzielle Mittel ein 
Team aus größtenteils jungen hungrigen 
Spielern, gepaart mit einigen erfah-
reneren Kickern, zusammenzustellen.

Dass die Harmonie und der Zusammen-
halt der Truppe einzigartig ist, sagt sich 
im Rausch des Erfolges recht einfach 
und wird mit Sicherheit auch gerne bei 
anderen Vereinen erzählt. Dass nach dem 
knapp verpassten Aufstieg in der letzten 
Saison kein Spieler den Verein aufgrund 
höherer Ziele verließ, spricht Bände für 
das in Schwabenheim Zusammenge-
wachsene. 

Mit den Sommertransfers, die allesamt 
ein Volltreffer waren, egal ob spielerisch 
oder menschlich, bewies der Coach 
wieder ein gutes Händchen.  Man kann 

Abteilung Fußball-Aktive 

Eine „weltragende“ Hinrunde!
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Im Pokal traf man einige Tage später auf 
das A-Klassen-Team der TSV Wackern-
heim. Unter Flutlicht konnte man den 
Favoriten mit 3:0 in die Schranken weißen 
und ins Halbfinale einziehen, was auch 
gleichzeitig den Einzug in den Verband-
spokal 2015/2016 bedeutet. Hier könnte 
unser Team auf  Vereine wie die SpVgg 
Ingelheim, Alemannia Waldalgesheim 
oder den TSV Schott Mainz treffen.
 
In der Liga ging es weiter mit dem 
Auswärtsspiel bei der Fidelia aus Ocken-
heim. Natürlich waren die Gegner mittler-
weile noch motivierter der TSG die erste 
Niederlage zuzufügen und man tat sich, 
wie schon in Bingerbrück, schwer. Am 
Ende konnte man kurz vor Schluss einen 
1:2-Rückstand in einen 3:2-Sieg drehen. 
Glücklich, aber wer fragt noch danach?!
 
2 Tage später stand endlich das Nachhol-
spiel gegen Croatia Mainz an, endlich die 
Chance am bisherigen Tabellenführer 
Türkgücü Mainz vorbeizuziehen. Wieder 
tat man sich schwer und ging durch 
einen Freistoß mit 0:1 in Rückstand. Aber 
innerhalb von 10 Minuten zeigten die 
Jungs, was sie im Stande zu leisten sind 
und drehten die Partie auf 4:1 um. 

Das Spiel endete 6:3, aber die Erkennt-
nis welches Potential und welcher Wille 
in der Mannschaft vorhanden ist, wie 
schon in Bingerbück und Ockenheim, 
mindestens genauso wichtig. Mit dieser 
Leistung über die gesamten 90 Minuten 
wird es verdammt schwer für künftige 
Gegner unser Team zu schlagen. Dies 

In einem nervenaufreibenden Spiel, 
in dem die Tore erst in Hälfte 2 fielen, 
konnte die TSG binnen 10 Minuten mit 
2:0 in Führung gehen. Doch wer dachte 
dass das Spiel damit entschieden war, 
täuschte sich. Die Gäste kamen kurz nach 
dem 2:0 zum 2:1 und so standen nochmal 
30 Minuten zittern an und dann durfte 
gefeiert werden.

Das nächste Auswärtsspiel bei Croatia 
Mainz wurde öfters verlegt und so rannte 
man bis Ende Oktober diesen 3 fehlenden 
Punkten hinterher. Dazu gleich mehr.

Am 6. Spieltag stand der Absteiger 
aus Frei-Weinheim spielbereit auf dem 
Schwabenheimer Sportplatz. In einer 
sehr emotionalen Partie konnte sich die 
TSG mit einem 2:0 durchsetzen. 

Wieder so ein Highlight der Hinrunde! 

Bis zum 12. Spieltag ging es weiter mit 
dem fleißigen Punktesammeln. Dann 
war man zu Gast bei der Spielgemein-
schaft Bingerbrück/Weiler. Im „Bangert“ 
trafen viele „Neu-Schwabenheimer“ auf 
Ihren alten Verein, was im Vorfeld schon 
für ein besonderes Spiel sprach. Auf dem 
extrem kleinen Platz tat sich die Elf von 
Trainer Engelhardt sehr schwer. 

Gegen gut aufspielende Gastgeber 
konnte man aber letztendlich mit einem 
1:0 als Sieger vom Platz gehen. Der Coach 
sprach nach dem Spiel  von einem glück-
lichen Sieg. Aber gerade die bedarf es, 
wenn man am Ende aufsteigen will. 
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Am 3. Spieltag sicherte sich das Team von 
Andreas Bogun dann die ersten 3 Punkte 
mit einem überzeugenden 4:0 gegen die 
SG Partenheim II. 

In den darauffolgenden Wochen fuhr die 
Mannschaft noch den einen oder anderen 
Dreier ein, wobei das Team insbesondere 
auf heimischen Platze schwer zu schla-
gen war. Ein besonderes Spiel war sicher 
der 10:2 Sieg gegen Türkgücü Mainz 
II oder auch das 7:0 gegen die zweite 
Mannschaft des VfL Frei-Weinheim. 

Am 11. Spieltag folgte leider die erste 
Heimniederlage und man musste sich 
dem SV Appenheim mit 0:1 geschlagen 
geben, obwohl man ganz klar das Spiel 
dominierte. Zum Ende der Hinrunde 
konnte man durch Siege gegen Ocken-
heim und Sponsheim Platz 8 in der 
Tabelle erreichen. Allerdings hat die 
zweite Mannschaft noch das Nachhol-
spiel gegen die SpVgg. Viertäler II am 
26.11.2014 in peto und bei einem 
Sieg kann man wieder etwas mehr auf 
Tuchfühlung mit den Teams aus dem 
oberen Tabellenviertel gehen. 

In 14 Spielen holte die TSG 8 Siege und 
musste 6 mal als Verlierer den Platz 
verlassen. Eine Punkteteilung kam nie 
zustande!

Die Zweite Mannschaft profitiert natür-
lich auch von unseren vielen und starken 
Neuzugängen, sodass oftmals eine 
Spitzen-Truppe auf dem Feld steht. Für 
die Rückrunde besteht allerdings sicher-

musste auch die SpVgg Viertäler feststel-
len, die mit 6:0 abgefertigt wurde.

Am letzten Spieltag der Hinrunde wurde 
der 14. Saisonsieg mit einem 3:1 beim 
TSV Sponsheim/Dromersheim perfekt 
gemacht. So steht man, wie eingangs 
erwähnt, mit 43 Punkten an der Tabel-
lenspitze und 6 Punkte vor dem Zweit-
platzierten und feiert die Herbstmeister-
schaft. Die Freude auf die Rückrunde 
ist enorm groß und bereits im Novem-
ber 2015 stehen die ersten 3 Spiele der 
Rückrunde an!
 
An dieser Stelle auch nochmal ein 
großes Dankeschön an die Zuschauer, 
die bei Wind und Wetter zum Sport-
platz kommen. Im Durchschnitt sind das 
regelmäßig um die 100 Fans. Dies ist der 
absolute Wahnsinn! 

DANKE FÜR EURE UNTERSTÜTZUNG!
 
Rückblick 2. Mannschaft
 
Die 2. Mannschaft der TSG startete mit 
einem 3:0 Sieg gegen die TSG Heides-
heim II in die Saison. Dieser wurde jedoch 
aufgrund einer Regelmissachtung am 
grünen Tisch in eine Niederlage gewan-
delt.

In einem recht kuriosen Spiel, musste man 
sich am 2. Spieltag mit 3:5 bei der SV B/W 
Münster-Sarmsheim geschlagen geben. 
Nachdem man zur Pause noch 3:0 führte, 
drehte die Heimmannschaft gegen 
erschöpfte Schwabenheimer das Spiel.
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zwei Jungs aus Bingebrück. Dazu dann 
noch die altbekannten Sascha Ertel, 
Fabian Fey (beide ehemals Partenheim) 
und Basil Haddad (ehemals FSC Ingel-
heim), welche alle schon für Schwaben-
heim spielten. Komplettiert wurde das 
Team durch Sascha Hartmann (ehemals 
Partenheim), Niklas Frey (eigene Jugend), 
Marcel Ernst (Neueinsteiger) und Philipp 
Rolletter (ehemals Stadecken-Elsheim).

 Wir haben den Jungs mal einige Fragen gestellt...
 
...Eric wie ist es eigentlich unter dem eigenen Vater zu trainieren und hättest du dir auch 
vorstellen können unter einem anderen Coach nach Schwabenheim zu wechseln?
 
„Also unter dem eigenen Vater zu trainieren ist für mich wie für jeden anderen Spieler 
auch, denke ich. Große Unterschiede gibt es da nicht...außer dass ich vielleicht mehr 
in den Arsch getreten bekomme als bei einem anderen Trainer. Klar hätte ich es 
mir vorstellen können auch unter einem anderen Trainer nach Schwabenheim zu 
kommen, sofern der Kontakt zustande gekommen wäre. Entscheidend ist da auch 
wie die Gespräche mit den jeweiligen Verantwortlichen gelaufen sind. Vor meinem 
Wechsel habe ich ja auch die Gespräche mit Lars Kühn geführt und weniger mit dem 
Trainer.“
 
... Basil wo liegt der größte Unterschied zwischen deinem Ex-Verein (FSC Ingelheim 07) und 
der TSG und würdest du alles wieder so machen?

„Ich würde ganz klar sagen in der Disziplin und natürlich würde ich den Wechsel 
jederzeit wieder tätigen!“

... Sascha E. wie zufrieden bist du mit deiner persönlichen Leistung und hättest du das 
auch in Partenheim so umgesetzt bekommen?
 
„Bisher bin ich mit der bisherigen Ausbeute natürlich sehr zufrieden, was aber mit 
Sicherheit nicht allein mir, sondern dem ganzen Team zu verdanken ist. Die Zuspiele 
nach vorne sind einfach spitze und ich muss eigentlich nur noch vollstrecken.
Ich denke nicht, dass es für mich in Partenheim auch so gelaufen wäre, der Kader hier 

lich noch einiges an Luft nach oben und 
es gilt die leichtfertigen Punktverluste 
abzustellen und mehr Konstanz in die 
Auftritte zu bekommen. 
 
Die Neuzugänge
 
Auch in diesem Jahr gab es wieder 
Zuwachs in der TSG-Gemeinde. Mit Eric 
Engelhardt & Rene Ingenbrand kamen 
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Ergebnisse 2. Mannschaft

16.	 TSG II – TSG 1848 Heidesheim II 0:2
17.	 SV B/W Münster-Sarmsh. – TSG II 5:3
18.	 TSG II – SG 1898 Partenheim II 4:0
19.	  BFV Hassia Bingen II – TSG II 1:4
20.	 TSG II – DITIB Mainz Türkgücü II 10:2
21.	 SG Gensingen/Grolsheim – TSG II 3:0
22.	 TSG II – VfL Frei-Weinheim II 7:0
23.	 TSG Drais II – TSG II 3:1
24.	 TSG II – FV Hassia Kempten II 4:0
25.	  TSG 1861 Sprendlingen – TSG II 0:1
26.	 TSG II – SV 1972 Appenheim 0:1
27.	 SG Bingerbrück/Weiler II – TSG II 4:2
28.	 SV Fidelia Ockenheim II – TSG II 0:4
29.	 TSG II – SpVgg Viertäler *verlegt*
30.	 TSV Sponsh./Dromersh. II – TSG II 0:2
 

Ergebnisse 1. Mannschaft

1.	 TSG – TSG 1848 Heidesheim 2:2
2.	 TSVgg Stadecken-Elsheim II – TSG 1:4
3.	 TSG – SG 1898 Partenheim 5:1
4.	 FSC Ingelheim – TSG  0:2
5.	 TSG – DITIB Mainz Türkgücü  2:1
6.	 TSG – Croatia Mainz 6:3
7.	 TSG – VfL Frei-Weinheim 2:0
8.	 TSG Drais – TSG 2:6
9.	 TSG – FV Hassia Kempten 5:0
10.	  SNK Bosnjak Mainz – TSG 2:4
11.	 TSG – TuS Jugenheim 3:0
12.	 SG Bingerbrück/Weiler – TSG 0:1
13.	 SV Fidelia Ockenheim – TSG 2:3
14.	 TSG – SpVgg Viertäler 6:0
15.	 TSV Sponsh./Dromersheim – TSG 1:3
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in Schwabenheim ist von der Qualität her, wesentlich breiter aufgestellt. Außerdem 
hatte man in Partenheim immer das Pech das viele verletzt waren.“
 
... Rene wie hast du dich in den ersten 4-5 Monaten im Team eingelebt und was unterschei-
det diese Mannschaft menschlich von anderen?
 
„Das Team hat mich super aufgenommen. Sicherlich haben mir auch meine alten 
Wegbegleiter von der SG Bingerbrück/Weiler bei der Integration in das Team gehol-
fen. Mittlerweile haben wir uns alle zu einem richtig guten Team entwickelt und es 
macht wirklich sehr viel Spaß hier zu kicken.

Die tolle Moral, die im unbedingten Siegeswillen und im absoluten Zusammenste-
hen „durch dick und dünn gehen“ ihren Ausdruck findet. Desweiteren wird auch ein 
hohes Maß an Eigeninitiative von jedem einzelnen verlangt, was jedem ein gewisses 
Verantwortungsbewusstsein gegenüber seinen Mitspielern abverlangt, welches ich 
so in noch keiner anderen Mannschaft erlebt habe.“

Patrick Lehn
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Eintritte Juni - Oktober 2014

Baptistella	 Yvonne
Baron	 Helene
Bauerschmitt	 Rebecca
Behr	 Sigrid
Benthan	 Pepe
Calderaro	 Carmela
Calderaro	 Salvatore
Calderaro	 Alessio
Calderaro	 Ileana
Canpolat	 Azat
Canpolat	 Ayca
Chingunjav	 Sunjimaa
Dahlen	 Oliver
Deisen	 Nevin Leander
Diendorf	 Doris
Döring	 Kevin
Eiserloh-Weitzel	 Petra
Ernst	 Marcel
Göbler	 Marcus
Haller	 Olaf
Hochstein	 Joana
Hochstein	 Jason
Hochstein	 Martina
Hochstein	 Patrick
Holm	 Michaela
Immerheiser	 Mario
Immerheiser	 Marcel

Name	 Vorname

Immerheiser	 Maurice
Ingenbrand	 Rene
Kitzinger	 Emma
Kubis	 Tatjana
Kubis	 Fabio
Kubis	 Luca
Kubis	 Ben
Kühbacher	 Erika
Lages Reis 	 Rafael
Lages Reis 	 Emily
Linder	 Nico
Machni	 Nicole
Martens  	 Lars
Ngo	 Mila Linh
Nostadt	 Reiner
Passon	 Lilly
Passon	 Martin
Rampak	 Rene
Schäfer	 Kathrin
Schnabel	 Jescha
Schuster	 Siegfried
Tannigel	 Sonja
Van Loon	 Yves Laurin
Werner	 Rafael
Werner	 Artur
Werner	 Peter
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Geburtstage erstes Halbjahr 2015

Datum	 Name		  Anlass

1.1	 Kolb	 Mathilde	 81
6.1	 Feuerbach	 Rolf	 60
17.1	 Rieger	 Werner	 65
1.2	 Deister	 Heinfried	 60
2.2	 Mengel	 Helmut	 70
5.2	 Eckhard	 Otfried	 60
7.2	 Luy	 Ingrid	 70
13.2	 Kues	 Johannes	 60
7.3	 König	 Lothar	 70
8.3	 Burchardt	 Siegfried	 65
8.3	 Naab	 Christa	 75
15.3	 Hamm	 Kurt	 89
16.3	 Axt	 Johanna	 84
20.3	 Schultheiß	 Friedrich	 70
22.3	 Stang	 Manfred	 75
23.3	 Forcina	 Hans	 70
26.3	 Folville	 Werner	 65

29.3	 Rauth	 Rudolf	 80
2.4	 Dauser	 Walter	 65
5.4	 Eckhard	 Erwin	 87
6.4	 Momm	 Erwin	 60
9.4	 Hahne	 Adelheid	 60
13.4	 Preuss	 Uwe	 60
23.4	 Beiser	 Inge	 60
27.4	 Löffler	 Waltraud	 60
27.4	 Stoffel	 Elli	 80
28.4	 Lenz	 Klaus	 81
3.5	 Hamm	 Elfriede	 75
4.5	 Bitter	 Reinhard	 85
17.5	 Stingl	 Gaby	 60
22.5	 Hölzel	 Horst	 75
1.6	 Rauth	 Marianne	 75
2.6	 Schweikhart	 Walter	 83
24.6	 Becker	 Ludwig	 83
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Die Vorrunde wurde in 2 Gruppen 
gespielt - im Beachvolleyball 2 Sätze bis 
11 Punkte - im Boule ging es darum, wer 
zuerst 5x am nächsten zum Schwein-
chen lag. Es wurde um jeden Ball und 
jede Kugel hart gekämpft, aber es war 
immer fair, freundschaftlich und der 
Spaß stand weit im Vordergrund. Diese 
Idee, die abends nach dem Training beim 
Bier entstanden war und eigentlich „nur“ 

volleyball und Boule ermittelt. Zum 2. 
Jedermannsturnier traten 8 Mannschaf-
ten zu Spaß und Aktion auf dem Beach-
volleyballfeld und dem Bouleplatz an.

Die Volleyballer der TSG Schwabenheim 
lieferten das perfekte Vorprogramm zum 
späteren Weltmeistertitel im Fußball. 
Aber erstmal wurde der Sieger beim 2. 
Schwabenheimer Beach-Open im Beach-

13. Juli 2014 was für ein Tag für Deutschland,                       was für ein Tag auf dem Schwabenheimer
																	                 Beachvolleyballplatz

Rudelbildung zur Entscheidungsfindung beim Boule

die Pausen zwischen den Volleyball-
spielen überbrücken sollte, kam bei den 
Aktiven so gut an, dass man den Spaß 
richtig sehen und spüren konnte.  Da nur 
Gelegenheits- Volleyball- und Boulespie-
ler angetreten waren, konnte man an 
den Ergebnissen den Lerneffekt sehen, 
es wurde im Laufe des Tages immer 
knapper – hier bewies sich mal wieder: 
Übung macht den Meister.

Vor Allem die Rudelbildung beim Boule war faszinierend zu beobachten.
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um Platz 7 besiegte die Mannschaft 
„Grobschluff“, AH der TSG Fußballer, die 
„King Kong’s“, eine Gruppe von Kollegen 
aus Ingelheim. 

Am Ende der Vorrunde waren die 
Gruppenersten und –zweiten ermit-
telt, die dann im Überkreuzvergleich 
das Halbfinale austrugen. Beim Kampf 

Physiotherapie &
Feldenkrais

Rainer Höhne

Hier sind Sie in 
guten Händen! 

Raiffeisenstraße 15
55270 Schwabenheim 
Telefon 06130 6728

schauen Sie auch 
unter: 

www.derLebensraum.de

13. Juli 2014 was für ein Tag für Deutschland,                       was für ein Tag auf dem Schwabenheimer
																	                 Beachvolleyballplatz

„Grobschluff“ beim Boule, “King Kong’s“ bei 
der Entspannungsphase
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Spielen nicht mehr um den Turniersieg 
ging, wollte sich jede Mannschaft sich mit 
einem Sieg aus dem Turnier verabschie-
den und es wurde nochmal spannend.

Platz 5 erkämpften sich „Here Comes 
Trouble“, TennisspielerInnen der TSG, 
gegen „Die Erste“, 1. Mannschaft der 
TSG Fußballer. Auch wenn es in diesen 

„Here Comes Trouble“ beim Beachen, „Die Erste“ beim Boule
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„Freudis“ eine Gruppe aus jungen Leuten 
aus Schwabenheim, den 3. Platz gegen  
die  „Hagelbären“, eine Betriebsmann-
schaft aus Wiesbaden.

Nachdem sich „Die Zwote“ gegen die 
„Hagelbären“ und die „Mixed Pickles“ 
gegen die „Freudis“ im Halbfinale durch-
gesetzt hatten, erkämpften sich  die 

CareMax CM2, SportChamp SC2 und TurfKing TK1502 
für die dauerhafte Werthaltigkeit von Kunststoffrasen 
und synthetischen Sportbelägen.

Entweder ist der Wettergott ein Beach-
volleyballer oder wir haben es den 
„Hagelbären“, Ihr Name ist Programm, zu 
verdanken, dass das Wetter mitspielte. 
Als wir TSG-Volleyballer uns am morgen 

„Hagelbären“ beim Beachen, „Freudis“ beim Boule

um 9 Uhr noch im Regen zum Aufbauen 
auf dem Platz trafen, waren wir kurz 
davor, das Ganze abzusagen, doch unser 
Optimismus siegte und bis zur Siegereh-
rung blieb der Regen fern. 
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gerei Schuck nebenan, selbstgemachten 
Kuchen und Salaten und natürlich aller-
lei Getränken, vergaßen wir schnell die 
Sorge um schlechtes Wetter.

Schnell lief die Kaffeemaschine und 
der Holzkohlegrill war am Glühen, um 
unseren Gästen auch kulinarisch etwas 
bieten zu können. Und bei gegrillten 
Würstchen und Steaks von der Landmetz-

Pünktlich zum Eintreffen der Mannschaf-
ten um 10:30 hörte der Regen auf und 
die Temperaturen stiegen.

Siegerehrung gab es natürlich erst nach 
dem Finale, in dem sich die „Mixed Pickles“ 
und „Die Zwote“ gegenüberstanden. Die 
„Mixed Pickles“, eine wahre Turniermann-
schaft – die sich, erst kurz vor dem Turnier 

zusammengefunden - von Spiel zu Spiel 
steigerte. Ihr Gegner: „Die Zwote“ Jungs 
von der 2. Mannschaft der TSG Fußballer. 
„Die Zwote“ machte richtig Druck und 
ging nach dem Boule mit 2:1 in Führung. 
„Mixed Pickles“ versuchten dann im 
Beach-Match nochmal alles, aber „Die 
Zwote“ war zu stark und im Tunnel um 
den Sieg zu erringen.
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aus Schwabenheim für den Turniersie-
ger spendiert hatte, sowie Waschstra-
ßen-Gutscheine für die Platzierten. 

Sie staunten dann auch nicht schlecht, 
als Sie erfuhren, was sie gewonnen 
hatten. Neben dem Pokal ein Cabrio-Wo-
chenende, das das Autohaus Senger 

Überhaupt konnten wir bei den Preisen 
dieses Jahr aus dem Vollen schöpfen. 

So konnten wir an die Platzierten 
Sachpreise vom EWR, Einkaufsgut-
scheine von Möbel Martin, Essensgut-
scheine der Selztalgaststätte, Eintritts-
karten ins Taunus Wunderland und 
Weinpräsente von der Gemeinde ausge-

ben. Hierfür unseren herzlichen Dank an 
alle Sponsoren.

Wir erlebten einen tollen Tag, der zum 
Glück auch verletzungsfrei blieb. Was gibt 
es Schöneres für einen Veranstalter, wenn 
die Gäste beim Verabschieden sagen: 
„Das müsst ihr nächstes Jahr unbedingt 
wieder machen - wir kommen!“.

„Hagelbären“ beim Beachen, „Freudis“ beim Boule



- Lars Kühn



SPORTFREUND

Seite 59

 Dezember 2014

Herausgeber:				  
Die Redaktion der 
Turn- und Sportgemeinde 1887/1924 
e.V. Schwabenheim
Mühlstraße 2a			 
55270 Schwabenheim

geschaeftsstelle@tsg-schwabenheim.de                    
www.tsg-schwabenheim.de

Satz & Layout:
Christiane Proll	

Inserate: 	
Thomas Proll			 
	

Impressum

www.tsg-schwabenheim.de

Druck:	
parkbank mediasolutions
www.parkbank-media.com

Auflage: 	
1000 Exemplare

Der Sportfreund erscheint 3 mal jährlich 
und kostenlos. Namentlich gezeichnete 
Beiträge spiegeln nicht die Meinung der 
Redaktion wieder.

Internet-Redaktion: 	
Thomas Proll
Christiane Proll
Joachim Kühn
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